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Protokoll 
BNW-Treffen Korneuburg 

Datum:  30.05.2023 

Zeitraum: 15:00 bis 17:00 Uhr 
Ort: Gasthof ; Stockerau 

Protokollführend: Georg Rambauske 

 
Anwesend: 25 Personen aus den Bereichen FAB, Institut Komm, Frauenhaus, Zu-
kunftsforum Psychatrie, Hospiz Caritas, Caritas, SBZ, Lehre statt Leere, Arbeitsassistenz, 
Sozialarbeit, Psychotherapie, .. 
               

Agenda: 
• Begrüßung und Organisatorisches 
• kurzer Bericht von überregionalen Austauschtreffen in St. Pölten mit Mitgliedern   

aller Projektteams und Personen des NÖGUS, Abteilungen des Land NÖ, der GKK 
angesetzt. Bei diesen Treffen werden wichtige Anliegen und Themen, die in den  
regionalen Netzwerken gesammelt wurden, weitergeleitet und Lösungen andisku-
tiert. Ein Bewusstsein für anstehende Problemfelder kann so bei Entscheidungsträ-
gern geschaffen, Veränderungen sollen leichter erreicht werden.  
KIJU-Klausur in Purgstall mit den Schwerpunktthemen, unterschiedliche Vernet-
zung, überregionaler Austausch, Kooperation mit Behörden,..;  

• Allfälliges / Vorschau (s.u.) 
• Mitarbeit in den Projektteams der Bezirke Wolkersdorf und Gänserndorf wird ange-

regt, 
• Vortrag: „Das Gewaltschutzgesetz in Theorie und Praxis“ 
• Pause  
• individuellee Gespräche und Netzwerken - Ausklang 

 
Vortrag von Markus Zaruba: 
Polizeiinspektion Ernstbrunn, Präventionsbeamter für Gewaltschutz im Bezirk Korneuburg 
  
In dem Vortrag geht es um Gefahrenerforschung seitens des Polizei und der Bezirks-
hauptmannschaft, das Betretungs- und Annäherungsverbot für Gefährder bis zu 28 Tage, 
die gesetzlichen Rahmenbedingungen und Problematiken.  
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Die Polizei ist ermächtigt, einen Gewalttäter aus einer Wohnung wegzuweisen und für 
zwei Wochen mit einem Betretungsverbot für die betreffende Wohnung und ein 
Annäherungsverbot an die gefährdete Person  zu belegen.  
Sind Minderjährige (bis 18 Jahre) von Gewalt betroffen, sind auch Schulen und 
institutionelle Kinderbetreuungseinrichtungen von dem Betretungs- und Annäherungs-
verbot zu informieren. Weiters ist die Polizei verpflichtet, den Kinder- und Jugendhilfe-
träger zu informieren, damit eine umfassende Gefährdungsabklärung und Maßnahmen 
zum Schutz des Kindes eingeleitet werden können.  
Missachtet der Gefährder das Annäherungs- und Betretungsverbot wiederholt, kann er 
nun im schlimmsten Fall auch festgenommen werden. Zivilgerichte können über Antrag 
eines Opfers einem gewalttätigen Mitbewohner durch eine Einstweilige Verfügung 
auftragen, die Wohnung längerfristig zu verlassen (an ein polizeiliches Betretungsverbot 
anschließend oder auch unabhängig davon). Von der Maßnahme sind alle gewalttätigen 
Personen betroffen, die nicht zwingend in derselben Wohnung bzw. im selben Haus leben 
müssen. Es reicht wenn der Gefährder weiß wo das Opfer wohnt und die Gefahr eines 
Übergriffs in der Wohnung besteht. Bei Gewalt an Kindern kann dies auch der jeweilige 
Elternteil oder beide Elternteile oder dessen/deren Partner/in sein. 
  
 
Institutionen 
Jugendcoaching FAB, AFIT  

- außerschulisches Jugendcoaching  
- Betreuung von nicht mehr schulpflichtigen Jugendliche 
- niederschwellig, kostenlos  
- informiert über die Ausbildungsmöglichkeiten, Vorbereitung/Basis für Ausbildung 

wird geschaffen 
- Hausbesuche möglich (Beziehungsaufbau)  
 

ANANAS  
- (mobile) Familienberatungsstellen 
- Trennungsberatung 
- Besuchsberatung 
- Familienintensivbetreuung 
- Gerichtlich auferlegte Familienberatung 
- Neu: Frühe  Hilfen: Entlastung von Familien ab Schwangerschaft bis zum 3. 

Lebensjahr des Kindes durch mobile Begleitung, um eine gelingende Entwick-
lung der Kinder und eine freudvoll erlebte Elternschaft zu ermöglichen. 

 
Verein Young  

- Soziale Arbeit im Bildungsbereich 
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Die MÖWE – Kinderschutzzentrum Mistelbach  

- Unterstützung des Opfers bei Gewalterfahrungen: Psychotherapie, Prozessbe-
gleitung, Diagnostik und Beratung.  

- Kooperation mit der Kinder- und Jugendhilfe im Rahmen der Prozessbegleitung.  
 

fit4job  
- Berufsvorbereitungsprogramm für intellektuell beeinträchtigte Jugendliche;  
- 3 Schwerpunkte: Küchenhilfe, Alltagshilfe, KFZ); bietet sehr niederschwellige 

Vorbereitung der Jugendlichen auf Ausbildung im 1. Arbeitsmarkt; 
 
NÖ Zukunftsforum Psychiatrie  

- ist gerade für Erwachsene Menschen mit psychischen Krankheiten im Entstehen 
- stellt Schnittstelle zu Kinder-/Jugendarbeit dar, denn  
! aus belasteten Jugendlichen werden belastetet Erwachsene 

 
Institut für berufliche Integration, AASS  

- Unterstützung zur beruflichen Integration von Jugendlichen und Erwachsenen 
mit psychischen Problemen, psychiatrischen oder neurologischen Erkrankungen 

 
AKUTteam NÖ AKUTteam.at 

- akute Notfälle und psychische oder suizidale Krisen 
 
MOKI – Mobile Kinderkrankenpflege Home - MOKI - Mobile Kinderkrankenpflege 
 
Termin-Vorschau: 

• MÖWE Mistelbach feiert am 20.06.2023 20-jähriges Bestehen  
• KIJU-Netzwerktreffen Kornneuburg: 14.09.2023 
• Ananas Familienberatung feiert am 22. 09.2023 ihr 25 jähriges Bestehen 
• KIJU-Netzwerktreffen Hollabrunn: 12.10.2023 
• KIJU-Fachtagung am 19.10.2023, Thema Transgender in unserem Arbeitsalltag 

13-17 Uhr in der Veranstaltungshalle Ernstbrunn 
• KIJU-Netzwerktreffen Weinviertel: 09.11.2023 

  
- Termine werden frühzeitig auf der Homepage kund gemacht 
- Einladung erfolgt über Verteiler  

 
Protokolle werden auf die HP gestellt www.kiju-weinviertel.at  


